I Stadt

Sitzungsvorlage 2025/075/1 Ravensbu g
Verfasser: Stand: 02.06.2025
Stadtplanungsamt, Guido Schmid

Az.
Beteiligung:
Ortschaftsrat Eschach 03.06.2025 offentlich
Technischer Ausschuss 02.07.2025 offentlich

Bebauungsplan "Siidliche Erweiterung Gewerbegebiet Mariatal im Gewann Leimacker
und Krumme Acker" und die ortlichen Bauvorschriften hierzu
- Aufstellungsbeschluss

Beschlussvorschlag:

1. Fur das Gebiet "Sudliche Erweiterung Gewerbegebiet Mariatal im Gewann Leimacker
und Krumme Acker" ist ein Bebauungsplan und die értlichen Bauvorschriften hierzu ent-
sprechend der Umgrenzung im Lageplan des Stadtplanungsamtes vom 07.05.2025 auf-
zustellen.

2. Der Beschluss Uber die Aufstellung des Bebauungsplanes ist gemal § 2 Abs. 1 BauGB
offentlich bekannt zu machen.

3. Uber die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung ist gemal § 3 Abs. 1 BauGB o&ffent-
lich zu unterrichten und die friihzeitige Behordenbeteiligung geman § 4 Abs. 1 BauGB
durchzufihren.
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| Sachverhalt:

1. Vorgang

Die Stadt Ravensburg hat eine sehr deutliche Nachfrage nach gewerblichen Bauflachen.
Zahlreiche Unternehmen sind im Ravensburger Raum auf der Suche nach einem geeigneten
Standort, entweder zur Neuansiedlung oft aber auch ortlich ansassige Betriebe zur betriebli-
chen Weiterentwicklung.

Dieser Gewerbeflachenbedarf wurde zuletzt im Zusammenhang mit der laufenden Fort-
schreibung des Flachennutzungsplanes statistisch bestatigt. Dies berlcksichtigend ist im
neuaufgestellten Regionalplan die vorliegende Flache bereits als eine von mehreren Vor-
ranggebieten fur Industrie und Gewerbe festgelegt. Auf diese soll sich die Entwicklung der
gewerblichen Bauflachen vorrangig konzentrieren. Um einem ersten Teil dieser Bedarfe
durch Neuausweisung nachzukommen und dabei dieses regionale Planungsziel umsetzten
zu kdénnen, ist der Schritt hin zu einer vorbereitenden und verbindlichen Bauleitplanung erfor-
derlich.

In Mariatal bietet sich nun die Gelegenheit entsprechende Entwicklungen zu ermaglichen.
Der Anschluss an den Uberortlichen Verkehr ist gegeben und die ortliche Infrastruktur bietet
ausreichend Moglichkeit fur wirtschaftliche Entwicklung. Hinzukommen weiche Standortfak-
toren, wie die Attraktivitat der Stadt und der umgebenden Landschaft, sowie ausreichend ge-
schulte Arbeitskrafte. Aullerdem konnte die Stadt ins Eigentum der Erweiterungsflachen ge-
langen, wodurch sie einen wesentlichen Einfluss auf die Vergabe hat.

Um dieser attraktiven Situation die Moglichkeit zu Entfaltung zu geben, plant die Stadt an
diesem Standort eine Erweiterung des Gewerbegebiets — nach den Zielen des Gewerbefla-
chenentwicklungskonzeptes — insb. fur kleinere und mittlere Unternehmen. Da dies in sud-
westlicher Richtung voraussichtlich die letzte Erweiterung sein wird, wird eine geeignete
Siedlungseinbindung entlang des Gewasserlaufs entwickelt werden.

1. Raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes istim Lageplan (Plan fur Aufstellungs-
beschluss vom 07.04.2025) dargestellt (siehe Anlage Nr.1.)

2. Raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes istim Lageplan (Plan fur Aufstellungs-
beschluss vom 07.05.2025) dargestellt (siehe Anlage Nr.1.)

3. Rechtlicher und konzeptioneller Rahmen

Bisher ist kein verbindlicher Bauleitplan fur die abgegrenzten Flachen vorhanden. Dieser
wird mit Beschluss der vorliegenden Vorlage in Angriff genommen.

Der aktuell gultige Flachennutzungsplan stellt an dieser Stelle noch eine Flache fur Landwirt-
schaft dar. Dies bedeutet, dass der Flachennutzungsplan im Parallelverfahren mit dem Be-
bauungsplan geandert werden muss. Wie bereits unter 1. genannt, ist im fortgeschriebenen
Regionalplan ein Vorranggebiet fur Industrie und Gewerbe festgelegt. Die Bedarfe fur die
Neuausweisung werden aus den vorliegenden Unterlagen zum Flachenbedarfsnachweis aus
dem laufenden Verfahren zur Fortschreibung des Flachennutzungsplanes dargelegt.
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4. Erfordernis der Planung

Um der wirtschaftlichen Entwicklung in Ravensburg in Bezug auf kleinere und mittlere Unter-
nehmen eine Perspektive zu geben, ist die Ausweisung von entsprechenden Flachen not-
wendig. Dies soll im Zuge der vorliegenden Bauleitplanung erfolgen.

5. Planungsziele

Dem Bebauungsplan werden folgende allgemeine Ziele zu Grunde gelegt:
Entwicklung weiterer Gewerbeflachen entsprechend des Gewerbeflachenentwick-

lungskonzepts und des Einzelhandelskonzepts

Fortsetzung der positiven Adressbildung innerhalb des Gewerbegebiets

Wahrung der wichtigsten naturraumlichen Elemente
Anschluss an das bestehende Gewerbegebiet

Wahrung der Vereine im Rehmhof

Zur Sicherung der Planungsziele und einer geordneten stadtebaulichen
Entwicklung ist es gemalR § 1 Abs. 3 BauGB erforderlich flr den raumlichen Geltungsbereich
einen Bebauungsplan aufzustellen.

Kosten und Finanzierung:

Eine erste — selbst grobe — Kostenschatzung ist erst moglich, wenn die wesentlichen Struktu-
ren bestimmt sind. Dies sind insbesondere die tatsdchlichen Gewerbeflachen, das Erschlie-
Rungskonzept und damit die Verkehrs- und Versorgungsflachen. Ebenso die Grin- und Aus-
gleichsflachen. Dies wird zur nachfolgenden Beratung Uber den Auslegungsbeschluss der
Fall sein. Dieser ist fur Anfang 2026 vorgesehen.

Klimawirkungsprufung:

Einschatzung der CO,-Relevanz

Hat der Beschlussgegenstand voraussichtlich Auswirkungen auf die CO2-
Bilanz der Stadt Ravensburg?

Ja X

ausflllen]

0 positiv
X negativ

[Falls ja, und positivnegativ bitte unten

Nein O

[In diesem Fall sind keine weite-
ren Eintragungen notig]
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1. Menge der CO2-Emissionen

O gering - bis ca. 3t CO2 / Jahr (entspricht< 6,3 MWhg / 12 MWh Erdgas / 13.800 PKW km)
O mittel - bis ca. 130t CO2/ Jahr (entspricht< 270 MWhe / 525 MWh Erdgas / 600.000 PKW km)
X  erheblich > lUberca. 130t CO2 / Jahr (entspricht> 270 MWh« /525 MWh Erdgas / 600.000 PKW km)

2. Dauer der CO2-Emissionen

O kurz - max. 1 Jahr
O mittel - 1 Jahr bis 10 Jahre
X langfristig > 10 und mehrJahre

Textliche Begriindung der Einschatzung (Kurzversion)

Da stadtebauliche Planungen und Konzepte dem Abwagungsgebot unterliegen, muss neben einer
Bewertung der Belange mit CO2-Relevanz auch eine Bewertung zusammen mit weiteren Belangen
erfolgen. Diese sind alle Belange, die fiir die Bewertung der Zielerreichung einer resilienten, nach-
haltigen Stadt der kurzen Wege erforderlich sind. Bei der Bewertung fanden die Malinahmenblécke
Mobilitdt und Gebdude aus dem Klimakonsens und dem Leitbild der Klimaregion Schussental Be-
ricksichtigung. Damit umfasst die nachfolgende Bewertung insbesondere die Standortgunst im
Sinne nachwollziehbarer Angebote fir bestimmte Verhaltensweisen. Die Bewertung erfolgt entspre-
chend der schulischen Benotung.

Zusammengefasst ergeben sich folgende Bewertungen (angelehnt an Schulnoten):
CO2- Relevanz: 3,10
Leitbild "Stadt der kurzen Wege": 2,93

Die vorliegende Planung ist eine Erweiterung des Gewerbegebiets in den AuRenbereich. Es wer-
den neue Standort fiir die wirtschaftliche Entwicklung geschaffen. Dies setzt eine Kausalkette in Be-
wegung, welche aus vielen Kettengliedern besteht. So werden Freiflachen versiegelt; damit wird
der Naturhaushalt beeintrachtigt. Gleichzeitig werden durch die Ansiedelung von Betrieben zusatzli-
che Verkehre induziert. Eine detaillierte Vorausschau des Eingriffs in Klima und Naturhaushalt ist
zu Beginn des Planungsprozesses noch nicht méglich. Ein Teil des Eingriffs wird durch die Maf3-
nahmen im Zuge der Eingriffs- /Ausgleichsbilanzierung wieder nivelliert. Der verbleibende Eingriff
ist fachlich vertretbar. Ihm stehen bei geeigneter Vergabe der Flachen wesentliche Impulse fir die
wirtschaftliche und damit auch gesamtgesellschatftliche Entwicklung der Stadt Ravensburg gegen-
uber.

Anlage/n:

Anlage 1: Plan fiir Aufstellungsbeschluss vom 07.05.2025

Anlage 2: Orthobild vom 07.05.2025

Anlage 3: Bebauungsplantibersicht vom 07.05.2025

Anlage 4: Auszug aus dem Fléchennutzungsplan vom 07.05.2025

Seite 4 von4



	Tagesordnung
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

